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Anwesend sind: 
 
Landrat Alexander Tritthart  

CSU-Fraktion 
Kreisrat Eberhard Brunel-Geuder  
Kreisrat Matthias Düthorn  
Kreisrat Armin Goß  
Kreisrat Karl-Heinz Hertlein  
Kreisrätin Gabriele Klaußner  
Kreisrat Waldemar Kleetz  
Kreisrat Hans Lang  
Kreisrat Helmut Lottes  
Kreisrat Ulrich Meierhöfer ab 09:07 Uhr, zur Abstimmung des 

Geschäftsordnungsantrages zur Tagesordnung 
Kreisrat Stefan Müller  
Kreisrat Reinhard Nagengast  
Kreisrat Walter Nussel  
Kreisrat Franz Rabl  
Kreisrat Johannes Schalwig  
Kreisrätin Friederike Schönbrunn  
Kreisrat Alexander Schulz  
Kreisrat Bernhard Schwab  
Kreisrat Michael Schwägerl  
Kreisrätin Doris Wüstner  

SPD-Fraktion 
Kreisrat Konrad Eitel bis 10:36 Uhr, während TOP I/4 
Kreisrat Dr. German Hacker  
Kreisrat Andreas Hänjes  
Kreisrat Christian Pech  
Kreisrätin Rosemarie Schmitt  
Kreisrätin Melitta Schön  
Kreisrätin Renate Schroff  
Kreisrat Günter Schulz  
Kreisrätin Martina Stamm-Fibich  
Kreisrätin Barbara Stark-Irlinger  
Kreisrätin Mechthild Weishaar-Glab bis 10:12 Uhr, während TOP I/4 

FW-Fraktion 
Kreisrat Gerald Brehm  
Kreisrat Karsten Fischkal  
Kreisrat Wilfried Glässer  
Kreisrätin Irene Häusler  
Kreisrat Patrick Prell  
Kreisrat Axel Rogner  
Kreisrat Bernhard Seeberger  
Kreisrat Ludwig Wahl  
Kreisrat Dr. Manfred Welker  
Kreisrat Manfred Wiehgärtner ab 09:11Uhr, nach Abstimmung des 

Geschäftsordnungsantrages zur Tagesordnung 

Bündnis 90/Die Grünen 
Kreisrätin Dr. Darina Bachmayer  
Kreisrat Manfred Bachmayer  
Kreisrat Dr. Lutz Bräutigam  
Kreisrätin Irmgard Conrad  
Kreisrat Wolfgang Hirschmann  
Kreisrätin Dr. Christiane Kolbet  
Kreisrätin Helga Kondert  
Kreisrätin Astrid Marschall  
Kreisrätin Retta Müller-Schimmel bis 10:55 Uhr, während TOP II/1 
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FDP-Fraktion 
Kreisrätin Britta Dassler nicht anwesend während Abstimmung zu TOP II/1 
Kreisrat Michael Dassler  
Kreisrätin Elke Weis  

Gäste/Sachverständige 
Dipl.-Ing. Schmidt Ingenieurgesellschaft Meyer & Schmidt, Lauf 

bis 09:15 Uhr, nach TOP I/1 

Verwaltung 
Verwaltungsamtsrat Marcus Schlemmer  
Verwaltungsdirektor Wilhelm Schmidt  
Regierungsdirektor Wolfgang Fischer  
Oberregierungsrätin Anne-Marie Müller  
Kreisbaumeister Thomas Lux  
Oberregierungsrat Manuel Hartel  
Kaufmännischer Leiter Albert Prickarz bis 10:51 Uhr, Ende öffentl. Sitzung 
Verwaltungsamtsrat Dietmar Pimpl  
Verwaltungsamtsrätin Andrea Wittmann bis 10:51 Uhr, Ende öffentl. Sitzung 
Verwaltungsamtmann Norbert Heinrich bis 10:51 Uhr, Ende öffentl. Sitzung 
Beschäftigter Friedrich Schlegel  
Gleichstellungsbeauftragte Claudia Wolter bis 10:51 Uhr, Ende öffentl. Sitzung 
Regierungsamtmann Thomas Wächtler bis 10:51 Uhr, Ende öffentl. Sitzung 
Regierungsamtsrätin Angela Daut-Schem ab 10:45 Uhr, während TOP I/5.2 

bis 10:51 Uhr, Ende öffentl. Sitzung 
Beschäftigte Heike Krahmer bis 10:51 Uhr, Ende öffentl. Sitzung 
Beschäftigte Martina Schunk bis 10:51 Uhr, Ende öffentl. Sitzung 
Regierungsoberinspektor Matthias Görz bis 10:51 Uhr, Ende öffentl. Sitzung 
Verwaltungsamtsrätin Claudia Jarosch bis 10:51 Uhr, Ende öffentl. Sitzung 
Beschäftigte Dorothea Ackermann  
Verwaltungsrat Norbert Ratzke ab 09:15 Uhr, nach TOP I/1  

bis 11:17 Uhr, nach TOP II/1 
Beschäftigte Doris Reinsberger bis 10:51 Uhr, Ende öffentl. Sitzung 
Verwaltungsamtsrat Norbert Walter bis 10:51 Uhr, Ende öffentl. Sitzung 
Beschäftigter Stefan Hofmann bis 10:51 Uhr, Ende öffentl. Sitzung 
Verwaltungsamtsrat Armin Deller bis 10:51 Uhr, Ende öffentl. Sitzung 

Schriftführerin 
Regierungsamtfrau Birgit Stolla  
 
 

Nicht anwesend: 
Kreisrat Andreas Galster  
Kreisrätin Heidemarie Löb  
Kreisrätin Dr. Ute Salzner  
Kreisrat Konrad Gubo  
Kreisrätin Alexandra Hiersemann  
Kreisrat Dr. Martin Oberle  
Kreisrat Herbert Saft  
Kreisrat Joachim Wersal  
 



4 
 
 
Die Sitzung hat folgende Tagesordnung: 
 
 

I. Öffentliche Sitzung: 

 
1.  

 
Erweiterung des Recyclinghofes Eckental; Beschlussfassung über die vorliegende 
Planung und das weitere Verfahren. 

  
2.  Resolution zum Wertstoffgesetz. 
  
3.  Abwicklung des Haushaltsjahres 2015. 
  
4.  Kreishaushalt 2016. 
  
5.  Anfragen des Kreisrats Bachmayer; 
  
5.1.  Neubau Landratsamt. 
  
5.2.  Klimaschutz. 
  
6.  Antrag von Kreisrat Bachmayer vom 15.01.2016 ; Sachstandsbericht "Öffentliche 

Leerstände". 
  

II. Nichtöffentliche Sitzung: 

……… 

 
 
Es besteht Beschlussfähigkeit. Die Einladung zur Sitzung erfolgte ordnungsgemäß am 
21.01.2016; die Mehrheit der Mitglieder ist anwesend und stimmberechtigt. 
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Vor Eintritt in die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung teilt Landrat Tritthart mit, die unter 
Tagesordnungspunkt 5 genannten Anfragen und der unter Tagesordnungspunkt 6 genannte 
Antrag werden entsprechend einer nachträglich vorgelegten Erläuterung von Kreisrat Manfred 
Bachmayer in der Bezeichnung konkretisiert. Diese ist jeweils aus der zu dem einzelnen 
Tagesordnungspunkt verteilten Tischvorlage ersichtlich.  
 
Kreisrat Brehm kündigt im Weiteren einen Antrag zur Geschäftsordnung, die nichtöffentliche 
Sitzung betreffend, an. Aus diesem Grund stellt Landrat Tritthart die Nichtöffentlichkeit der 
Sitzung her. Kreisrat Brehm beantragt im Folgenden, den zur Behandlung in nichtöffentlicher 
Sitzung vorgesehenen Tagesordnungspunkt II/1 „Standortplanung Jobcenter“ in öffentlicher 
Sitzung zu beraten und zu entscheiden. Kreisrat Brehm vertritt die Ansicht, mit der 
Standortplanung werde der Service in der Dienststelle des Jobcenters in Höchstadt a. d. Aisch 
eingeschränkt. Hierüber bestehe ein Informationsbedürfnis der Öffentlichkeit.  
 
Landrat Tritthart erklärt, die Standortplanung des Jobcenters sei eine Angelegenheit, über die die 
Trägerversammlung des Jobcenters abschließend entscheidet. Die Trägerversammlungen sind 
nichtöffentlich. Die vorbereitende öffentliche Beratung im Kreistag hinsichtlich des 
Abstimmungsverhaltens der in die Trägerversammlung entsandten Mitglieder scheidet daher 
seiner Ansicht nach aus. 
 
In der nachfolgenden Abstimmung über den Antrag von Kreisrat Brehm lehnen die Mitglieder des 
Kreistages den Antrag mehrheitlich mit 17:35 Stimmen ab.  
 
Für den weiteren Sitzungsverlauf stellt Landrat Tritthart um 09:13 Uhr die Öffentlichkeit der 
Sitzung wieder her. 
 
 
 

I. Öffentliche Sitzung: 

 
1. Erweiterung des Recyclinghofes Eckental; Beschlussfassung über die 

vorliegende Planung und das weitere Verfahren 
 

 Den Mitgliedern des Kreistages steht zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsunterlage mit den Lageplänen zur geplanten Erweiterung des 
Recyclinghofes in Eckental zur Verfügung. Diese ist der Niederschrift nochmals als 
Anlage beigefügt. 
 

 Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 
 
Mit der vorliegenden Planung der Erweiterung des Recyclinghofes Eckental besteht 
Einverständnis. Die Verwaltung wird beauftragt, auf der Basis der vorliegenden 
Planung den Antrag für das Wasserrechtsverfahren und die Baugenehmigung zu 
stellen. Parallel zu diesen beiden Verfahren soll die Ausschreibung vorbereitet 
werden. 
 

 Abstimmung: mehrheitlich beschlossen Ja: 52  Nein: 1  Anwesend: 53   
  
 
2. Resolution zum Wertstoffgesetz 

 
 Den Mitgliedern des Kreistages stehen zu diesem Tagesordnungspunkt eine 

Sitzungsvorlage und der Entwurf einer Resolution zum Wertstoffgesetz zur 
Verfügung. Die Resolution ist der Niederschrift nochmals als Anlage beigefügt. 
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Landrat Tritthart erläutert hierzu zusammengefasst, der vorliegende Arbeitsentwurf 
zum Wertstoffgesetz schränke die Rolle der Kommunen noch stärker ein, statt die 
öffentl.-rechtlichen Entsorger zu stärken.  
 
Aus diesem Grund habe auch er als Mitglied im Ausschuss für Landesentwicklung 
und Umwelt beim Bayer. Landkreistag beschlossen, den betroffenen Kommunen 
einen Resolutionsentwurf zukommen zu lassen, damit diese die Forderungen der 
Kommunalen Spitzenverbände beim Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit auf diesem Wege nachdrücklich unterstützen können. 
Zumindest die Verantwortung für die Sammlung von Verpackungen und stoffgleichen 
Nichtverpackungen müsse bei den Kommunen verbleiben. Darüber hinaus müsse 
sichergestellt werden, dass die erfassten Stoffe auch tatsächlich einem hochwertigem 
Recycling zugeführt werden. Den Kommunen sollte auch in Zukunft die 
Ausgestaltung ihres konkreten Abfallwirtschaftssystems obliegen. 
 
Nach kurzer Diskussion fasst der Kreistag folgenden Beschluss: 
 

 Der Landkreis Erlangen-Höchstadt beschließt die als Anlage beigefügte Resolution 
zum Wertstoffgesetz. 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 53  Nein: 0  Anwesend: 53   
  
3. Abwicklung des Haushaltsjahres 2015 

 
 Den Mitgliedern des Kreistages liegen zu diesem Tagesordnungspunkt eine 

Sitzungsvorlage sowie die Auflistung der Haushaltseinnahme- und –ausgabereste 
vor. 
 

 Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 
 
Im Haushaltsjahr 2015 werden Haushaltsreste entsprechend der dieser 
Sitzungsniederschrift beiliegenden Liste gebildet. 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 53  Nein: 0  Anwesend: 53   
  
4. Kreishaushalt 2016 

 
 Den Mitgliedern des Kreistages wurde zum Haushaltsentwurf 2016 ein 

Beschlussvorschlag auf der Grundlage des Empfehlungsbeschlusses des 
Kreisausschusses vom 22.01.2016 zur Verfügung gestellt.  
 
In seiner Rede zum Haushaltsentwurf 2016 geht Landrat Tritthart auf die Eckdaten 
und finanziellen Schwerpunkte des Haushaltsentwurfs mit einem Gesamtbudget in 
Höhe von 174 Mio. € ein und erläutert insbesondere die Bereiche Öffentliche 
Verwaltung, Schulen, Soziales, Gesundheitswesen, Abfallwirtschaft und Verkehr. Die 
von ihm vorgeschlagene Weitergabe der Senkung des Hebesatzes der 
Bezirksumlage durch eine gleichlautende Senkung des Hebesatzes der Kreisumlage 
in Höhe von 1,3 Punkten an die Gemeinden stelle ein wichtiges Zeichen für die gute 
Zusammenarbeit und Partnerschaft zwischen Landkreis und Gemeinden dar. 
Allerdings bittet Landrat Tritthart im Gegenzug auch darum, sich einer Anhebung des 
Hebesatzes der Kreisumlage nicht zu verschließen, wenn geänderte finanzielle 
Rahmenbedingungen dies erfordern. Landrat Tritthart betont im Weiteren in seiner 
Rede die vielfältigen Aufgaben des Landkreises, die zusätzlich zum Thema 
„Flüchtlinge“ bewältigt werden. Der Haushaltsentwurf sei dafür ein nachhaltiges 
Zeichen auch für das kommende Jahr 2016. Zum Abschluss dankt Landrat Tritthart 
der Kämmerei, insbesondere Kreiskämmerer Schmidt, für die intensive Beratung und 
Erarbeitung des Haushaltsentwurfs sowie den Damen und Herren Kreisräten für die 
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gute und konstruktive Vorberatung in den jeweiligen Fachausschüssen. Der 
vollständige Text der Rede ist der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
In der anschließenden Beratung äußern sich die Fraktionsvorsitzenden der CSU- und 
SPD-Kreistagsfraktion sowie der FW-Kreistagsfraktion zustimmend zum vorliegenden 
Haushaltsentwurf. Zum Ausdruck kommt weitgehende Einigkeit in Bezug auf 
wesentliche, im Haushalt dargestellte Handlungsfelder. Besonders hervorgehoben 
werden die Gestaltung der Bildungslandschaft und die gute schulische Infrastruktur 
im Landkreis als wichtiger Standortfaktor. Dies gelte auch für die kontinuierliche 
Verbesserung des ÖPNV und für die Investitionen im Straßen- und Radwegebau. Mit 
dem Kreiskrankenhaus „St. Anna“ in Höchstadt a. d. Aisch werde die medizinische 
Grundversorgung im Gebiet des westlichen Landkreises sichergestellt. Auch unter 
Berücksichtigung der notwendigen Verlustdeckung durch den Landkreis als Träger 
des Kreiskrankenhauses wird dieses als wichtiger Beitrag zur 
Gesundheitsversorgung zum Wohl der Bürgerinnen und Bürger anerkannt und 
befürwortet. Die Weitergabe der Senkung des Hebesatzes der Bezirksumlage durch 
eine gleichlautende Senkung der Kreisumlage in Höhe von 1,3 Punkten der 
Umlagegrundlagen wird differenziert betrachtet. Während sich Kreisrat Hänjes für die 
SPD-Kreistagsfraktion uneingeschränkt zustimmend äußert, betont Kreisrat Brehm 
von der FW-Kreistagsfraktion dies sei das Minimum, könne aber angesichts der 
laufenden und anstehenden großen Investitionen u.a. den Neubau des 
Landratsamtes akzeptiert werden. Vom Fraktionsvorsitzenden der Kreistagsfraktion 
Bündnis 90/Die Grünen, Kreisrat Hirschmann, wird diesbezüglich die Meinung 
vertreten, aufgrund der notwendigen Investitionen und zur Stärkung der Rücklagen, 
gebe es auch gute Gründe, die Senkung des Hebesatzes der Bezirksumlage beim 
Landkreis, wenigstens zum Teil, zu belassen. Andererseits könnten die Städte, 
Märkte und Gemeinden mit den hierdurch zur Verfügung gestellten Finanzmitteln den 
dringend notwendigen sozialen Wohnungsbau stärken. Die Kreistagsfraktion Bündnis 
90/Die Grünen werde daher dem vorliegenden Haushaltsentwurf grundsätzlich doch 
eher zustimmen. Weiterhin wird auf das angestrebte Ziel einer wesentlichen 
Reduzierung des CO2-Ausstoßes in Bayern hingewiesen. Dies stelle die Kommunen 
vor eine große und immense Aufgabe. Soweit für die Bearbeitung der Asylthematik 
ein weiterer Mittelbedarf notwendig werden sollte, werde dies von Seiten der 
Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen unterstützt. Der Fraktionsvorsitzende der 
CSU-Kreistagsfraktion, Kreisrat Nussel, betont, der Landkreis habe die Notsituation 
im Hinblick auf die Asylsuchenden in Zusammenarbeit mit den Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeistern im Landkreis gut gemeistert. Im Hinblick auf den 
Haushaltsentwurf weise er auf die umfassende und in Deutschland nahezu einmalige 
vollständige Kostenübernahme für die Unterbringung der Asylsuchenden durch den 
Freistaat Bayern hin. Für die FDP-Kreistagsfraktion spricht sich die 
Fraktionsvorsitzende, Kreisrätin Weis, gegen den vorliegenden Haushaltsentwurf aus. 
Begründet wird dies insbesondere damit, dass mittel- und langfristig keine 
Perspektive aufgezeigt wird, wie die sich bereits bis zum Jahr 2019 abzeichnende 
Verdoppelung der Verschuldung wieder zurückgeführt wird. Landrat Tritthart weist auf 
die nachhaltig geplanten und gemeinsam beschlossenen Investitionen hin, für deren 
Finanzierung in der derzeitigen Niedrigzinsphase gute Rahmenbedingungen gegeben 
sind. Diese werden vom Landkreis entsprechend genutzt. Mit der vorgeschlagenen 
Senkung der Kreisumlage werde gleichzeitig aber auch der unterschiedlichen 
Finanzkraft der Gemeinden Rechnung getragen und ein Zeichen des solidarischen 
Miteinanders mit finanzschwachen Städten, Märkten und Gemeinden gesetzt.  
 

 Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 
 
Die vorliegenden Entwürfe des Haushaltsplans des Landkreises Erlangen-Höchstadt 
für das Haushaltsjahr 2016 und des Wirtschaftsplans des Kreiskrankenhauses St. 
Anna Höchstadt a. d. Aisch für das Wirtschaftsjahr 2016 werden unter 
Berücksichtigung des Empfehlungsbeschlusses des Kreisausschusses vom 
22.01.2016 angenommen. 
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Der Kreistag beschließt folgende Haushaltssatzung: 
 

 
H A U S H A L T S S A T Z U N G 

des Landkreises Erlangen-Höchstadt 
für das Haushaltsjahr 2016 

 
Aufgrund des Art. 57 ff. Landkreisordnung erlässt der Landkreis Erlangen-Höchstadt folgende 
 

H a u s h a l t s s a t z u n g 
 

§ 1 
 
(1) Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird hiermit 

festgesetzt; er schließt 
 
 im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 149.473.000,00  Euro 
 und 
 im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 23.932.000,00  Euro 
  
 ab. 
 
 
(2) Der als Anlage beigefügte Wirtschaftsplan des Kreiskrankenhauses St. Anna Höchstadt 

a.d. Aisch für das Haushaltsjahr 2016 wird hiermit festgesetzt; er schließt 
 
 im Erfolgsplan in den Erträgen mit  10.005.400,00  Euro 
  und in den Aufwendungen mit 10.872.900,00  Euro 
  (Jahresfehlbetrag 867.500,00 Euro) 
 und 

 im Vermögensplan in den Einnahmen und Ausgaben 
  (einschließlich Verlustausgleich in Höhe 
  von 867.500,00 Euro)  mit jeweils 1.133.200,00  Euro 
 ab. 
 

§ 2 
 
(1) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf  9.653.000,00  Euro  festgesetzt. 
 
(2) Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen im Vermögensplan des 

Kreiskrankenhauses St. Anna Höchstadt a.d. Aisch werden nicht festgesetzt. 
 

§ 3 
 
(1) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt wird auf  

15.915.000,00  Euro  festgesetzt. 
 
(2) Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan des Kreiskrankenhauses St. Anna 

Höchstadt a.d. Aisch werden nicht festgesetzt. 
 

§ 4 
 
(1) Die Höhe des durch sonstige Einnahmen nicht gedeckten Bedarfes, der nach Art. 18 ff. 

Finanzausgleichsgesetz umzulegen ist, wird für das Haushaltsjahr 2016 auf  
76.202.480,32 Euro  festgesetzt. 

 
(2) Die Kreisumlage wird in Vomhundertsätzen aus nachstehenden Steuerkraftzahlen und 

Schlüsselzuweisungen bemessen: 
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 1. Vom Bayer. Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung festgestellte 

Steuerkraftzahlen 2016 

  der Grundsteuer A 560.251  Euro 
  der Grundsteuer B 11.920.879  Euro 
  der Gewerbesteuer 57.075.591  Euro 
  der Einkommensteuerbeteiligung 76.053.522  Euro 
  der Umsatzsteuerbeteiligung 4.211.865  Euro 
 2. 80 v.H. der Gemeindeschlüsselzuweisungen 2014 6.973.119  Euro 
 Summe der Bemessungsgrundlagen 156.795.227  Euro 
 
(3) Nach Art. 18 Abs. 3 Finanzausgleichsgesetz werden die Hebesätze für die Kreisumlage 

wie folgt festgesetzt: 

 1. Aus der Steuerkraftzahl der Grundsteuer A 48,6 v.H. 
 2. Aus der Steuerkraftzahl der Grundsteuer B 48,6 v.H. 
 3. Aus der Steuerkraftzahl der Gewerbesteuer 48,6 v.H. 
 4. Aus der Steuerkraftzahl der Einkommensteuer 48,6 v.H. 
 5. Aus der Steuerkraftzahl der Umsatzsteuer 48,6 v.H. 
 6. Aus 80 v.H. der Schlüsselzuweisungen 48,6 v.H. 
 
(4) Die Steuersätze für nachstehende Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 

 1.  Grundsteuer 
  a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A) 320 v.H. 
  b) für die Grundstücke (B) 320 v.H. 
 2.  Gewerbesteuer 320 v.H. 
 

§ 5 
 
(1) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 

Haushaltsplan wird auf   5.000.000,00  Euro  festgesetzt. 
 
(2) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 

Wirtschaftsplan des Kreiskrankenhauses St. Anna Höchstadt a.d. Aisch wird auf  
750.000,00  Euro festgesetzt. 

 

§ 6 
 
Die Haushaltssatzung tritt mit dem  01. Januar 2016 in Kraft. 
  
Erlangen,  
Landkreis Erlangen-Höchstadt 
 
 
 
Alexander Tritthart 
Landrat 
 

Der Kreistag beschließt gemäß Art. 64 i.V.m. Art. 30 Abs. 1 Nr. 18 Landkreisordnung 
den Finanzplan für die Jahre 2015 - 2019. 
 

Der Finanzplan des Kreiskrankenhauses St. Anna Höchstadt a.d. Aisch für die Jahre 
2015 - 2019 wird angenommen. 
 

 Abstimmung: mehrheitlich beschlossen Ja: 48  Nein: 3  Anwesend: 51   
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5. Anfragen von Kreisrat Bachmayer und Dr. Bräutigam vom 15.12.2015 
  
5.1 Anfrage der Kreisräte Bachmayer und Dr. Bräutigam vom 15.12.2015; Neubau 

Landratsamt 
 

 Die Mitglieder des Kreistages erhalten zur Anfrage der Kreisräte Manfred 
Bachmayer  und Dr. Bräutigam vom 15.12.2015 zum Neubau des Landratsamtes 
einen schriftlichen Sachstandsbericht als Tischvorlage. Diese ist der Niederschrift 
als Anlage beigefügt. 
 
Kreisrat Bachmayer bedankt sich für die Beantwortung der Anfrage und bittet im 
weiteren Verlauf der Baumaßnahme wieder um einen Zwischenbericht.  
 
 

5.2 Anfrage der Kreisräte Bachmayer und Dr. Bräutigam vom 15.12.2015 zum 
Klimaschutz 
 

 Die Mitglieder des Kreistages erhalten zur Anfrage der Kreisräte Manfred 
Bachmayer und Dr. Bräutigam vom 15.12.2015 zum Klimaschutz einen schriftlichen 
Sachstandsbericht als Tischvorlage. Diese ist der Niederschrift als Anlage 
beigefügt. 
 
Kreisrat Bachmayer bedankt sich für die Beantwortung der Anfrage und bittet in 
absehbarer Zeit um einen erneuten Zwischenbericht, insbesondere auch zu 
Planungen in den Gemeinden zur Umsetzung und Förderung des Klimaschutzes. 
 

6. Antrag von Kreisrat Bachmayer vom 15.01.2016 ; Sachstandsbericht 
"Öffentliche Leerstände" 

  
 Landrat Tritthart erklärt, der Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 

vom 15.01.2016 auf einen Sachstandsbericht „Öffentliche Leerstände“ wurde mit 
der Bitte um Rückmeldung an die Städte, Märkte und Gemeinden im Landkreis 
weitergeleitet. In den vorliegenden Rückmeldungen teilen die Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister mit, dass es keine Leerstände gibt.  
 
Aus dem Gremium wird nochmals darauf verwiesen, dass diese Thematik 
permanent von den Städten, Märkten und Gemeinden bearbeitet wird und auch im 
Hinblick auf die vielfachen Appelle von Landrat Tritthart zur Unterbringung von 
Asylsuchenden sehr ernst genommen werde. 
 
Auf die seiner Ansicht nach dringend notwendige Realisierung von 
Wohnbauprojekten durch die Gemeinden, ggf. auch mit Containerlösungen wie      
z. B. in Herzogenaurach und Buckenhof, weist der Fraktionsvorsitzende der 
Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen, Kreisrat Hirschmann, hin.  
Denkbar sei für ihn auch eine Realisierung durch die Gemeinden oder den 
Landkreis auf von den Gemeinden zur Verfügung gestellten Flächen, ggf. mit 
Inanspruchnahme von Fördermitteln.  
 
Die Mitglieder des Kreistages nehmen den Sachstandsbericht zur Kenntnis. 
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II. Nichtöffentliche Sitzung: 

……..  
  
   
  
Erlangen, 02.02.2016 
 
 
 
 
Alexander Tritthart     Birgit Stolla 
Landrat     Regierungsamtfrau 
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